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«Crimplene », völlig neue Form von Terylene

Modèle « BELFA », Oumansky & Co.,
Genève.

SCIIAPPE S.A., BÂLE
Fibre « Crimplènc » (fibre, fibra, Faser).

Modèle « HISCO », His & Cie S.A.,
Murgenthal.

Plioto Gallivaggi



Unter den zahlreichen synthetischen Fasern von heute

genießt Terylene der ICI (Vertretung in der Schweiz:

« Imperial Chemical Industries (Export) Ltd. » in Zürich)
grosses Ansehen. Um dieses synthetische Produkt auch

für die Maschenindustrie brauchbar zu machen, wird
jetzt unter dem Namen « Crimplene » ein gebauschtes,
endloses Garn erzeugt, aus dem zarte, daunenweiche
Gestricke und Jersey-Kleidungsstücke hergestellt werden

können, von einer Festigkeit, die sogar das Waschen und

Wringen in der Maschine erlaubt, dabei jedoch — ohne

Bügeln — keineswegs schrumpfen oder sich verziehen

und nichts von ihrer ursprünglichen Frische und Eleganz
einbüßen. Alleiniger Hersteller des « Crimplene »-Garnes

ist gegenwärtig, außerhalb von England, die schweizerische

Industrie für Schappc in Basel. Sie unterhält enge

Beziehungen zu der schweizerischen Maschinenindustrie,
die das neue Garn adoptiert hat, und gewährt ihr, in
Zusammenarbeit mit den ICI in Zürich, den erforderlichen

Modèle « YALA », Jakob Laib & Co., Amriswil.
Photo Gallivaggi

technischen Beistand; die Fertigwaren sowie die Gewebe

werden regelmäßig genauen Materialprüfungen
unterzogen.

Der gute Buf der großen schweizerischen Spinnerei
synthetischer Garne, den die Schweizerische Industrie für
Schappe in Basel genießt, stellt schon eine Bürgschaft
für das neue Garn dar. Die Veranstaltung eines Fashion
Cocktails in Zürich und Lausanne war eine gute Einführung,

indem eine Reihe von Modellen präsentiert wurde:
Kleider, Ensembles, Mäntel, Hosen, Pullovers, Jacken,
Badekostüme u.a., teils Produkte aus einigen
ausländischen Häusern, teils von einem halben Dutzend
schweizerischer Konfektionäre, die in der Maschenindustrie
einen Namen haben.
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